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Katholifche Kulturfchau
Von Overmans S

{che FrÖ mmisgke Wenn chon ber Oie Europa DOT

IDIFrREe katholifche irche gar nicht feliten auch bei Onft kenntnisreichen
Leuten Oie abenteuerli  en Behauptungen umlaufen, begreiflich, Daß erit
vech unÖ Mühen Der mohammedDdanifchen Pilgerfahrten nach ehr
vielen KÖöpfen n0:  S, vDon OFm phantafltifchen Halbdunkel en  n  =  n
enen Zeit umgeben find In1rwerden chm unÖ Seuchen. mMitf Ganz
moO9ernen Mittein eRAMPIT, un Die Pilgerzahlen find neben enen mancher
katholi  er Wallfahrtsorte, 1DIE Fatima, Lourdes, velaer, Czenftochau ulm.,
iemlich beicheiden Nach Februar 1939 er arabifchen
Statiftik berichtete Öie DOM italienifchen stituto Der ’ Orie herausge  ene
Zeitfchrift »Oriente MODernO« (Jahrg. 1939, 162 ), Daß ım 1938 Schiff
57 471 Pilger amen, mıit Kraftmvagen 2034, mMit Karamanen 450 qUs$ Syrien unÖ
50009 qUs emen. Das Gefundheitsa verÖffentlicht: Oie rBlarung, Daß Dieles
anr kein Fall DON anfiteckenden Kran vorgekommen rt. a Aus italie
nifchen Zählungen geht Hervor, Daß Oen erfiten Monaten OS Jahres 1939 aUs

Tripolitanien Ö0O00 unÖ 4US Italienifch=Somalilan© 500 Pilger mMitf Unterftüßung
Der Kolonialr  erung nach gereift in0

Fine befonDders eachtensmwert VerbinOung koranifcher anı mift NeuU.

zeitlicher Staatsvermaltung Der KrONPrinzZ vVDoNn emen Fr ega fich
Sommer 1938 auf eine Erkundungsreife Durch ORn feines LaANnDes unÖ

weckte nach arabifchen Zeitungsberichten überall Bemwvun für tat

ra unÖ ugleich befonnene reue ZUr OPs Propheten Als hörte, Daß
Or{fe er Regenman er leGten Oem langlamen For Der

Qer Grabka el mohammedDdaniichen Ortsheiligen
gefchrieben WUurOe, mach: er Dden 1 euten klar, Auffaflfung mwiverIpre Oem

mohammedDanifchen Gottesbegriff. Dann befahl er Oie Zerfitörung Der Kapelle
unÖ felber o eifrig HanQ0 Daß nach StUunDde Oas Baumerk

IDar NOPTF’SIDO or mitf religiöfen Beweggründen Zur Fin

ichtuns vDVon Schulen unÖ Pferderennplägen unÖ Zur pünktlichen erma
er OTfentTil auf Die Betei Der Frauen Handel fei uniıllam
unÖ mu mM1 chmweren Strafen belegt 1DverÖenN. Ab auf
Dden Prinzen ivarteten, ihn Ddurch Huldigungsgedichte egrüßen, fchickte

fie miıt Der Mahnung fort, Oie DNichter ollten hre Kunft müurvigeren gen
ftänden verIucnen.

So angenehm fich Sagerade DOM Hinterg morgenländifchen
Über  10ANSS abhebt - IDer kann andere Anhänger OPS$S iflams ins Unrecht feßen,
ivenNn fie ÖOen Ooran anOers auslegen? ein Buch Mittelpunkte Dder
fteht un eın für alle verpflichtend ehramt Öie Deutung 0135 e$ ber  —
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mwacht, äßt fich nach Dem Zeugnis Dder mwie Der unmittelbaren egen
1vart Öle erfplitterung immer eue Gruppen nicht qufhalten. Iim eutisen
iflam ilt felbit Qie ach Braftipendender inheit vIe chmwächer aqls

Proteitantismus
O1 Kircheneinheit TJTJambaram. Von Oem proteftantifchen

Willen ZUr inheit er irche Chrifti am Dr. Craig, qaBRademi  er Pre
Der Univerfität Glasgom, qauf der Weltmiffionskonferenz w Tambaram bei

aOdras IO {itarken Eindruck, Daß (»The International Reviem
Of Missions«, 1939, 185 aan AA  T ), ber em Sanzcecn Verlauf er Verhandlungen
habe ichÖöpferifcher Der inheit« 108 Von Orn 471 Abgeoröneten
er röfeie hätten beionDders ÖOle 191 Vertreter er Miffionsländer mitf »Mirklich
unmwiderlegbaren Gründen« inheit verlangt. Wie 4qUSs Qem Wor  laute ÖPS Durch
Oie Deutiche Aborönung einiISE Beichlüffe ausgelprochenen Vorbehaltes
en ift (»Junge Kirche«, März 1939, s 945 f ), eBanntfte au fie fich Der vDoOn
Chriftus SemoOollten inheit unÖ betonte, mMit Dder gebührenden Achtung DOT den
Verfchiedenheiten Der Völker fei Öie ner  Nung verbinden, »Oaß Gottes
12 em menfchlichen eien Qilf«, aßt eine Bemerkungen Oem
Tambaram ar gemwordenen Einheitsörang Oas Bekenntnis »Wir alle
ühlten uns Dereits eileren Zukunit; enn mDIir chauten gemeinfamem
Bemühen ichöner unÖ heller aqls Je ÖIe Allgemeine Kirche, IDIE fie und IDIE fie
fein 1DIirO Und einer Der ufträge, Oile Den Abgeoröneten mitgegeben mvDUurden,
ift Öle lebendige Weitergabe Dieler Schau C<

MgCNSs hatten gerade Oie Junsgen Miffionskirchen en Mut, auch Wege
Der ans  en inheit en vorzufichlagen Der fchmweizerifche Abgeorönete,
Miffionar Streckeifen, teilte qUs Der Erklärung Der Miffionsgruppen in er

kalvin  en Mona  11 »Der Frundriß« März 1939, S 96) OiP Säße mit
»Sie erkBennen Die aftflache er ge  gen inheit a fie find Dankbar ür alle
Zeichen DderDeund OPs gegenfeitigen Ve  andniffes, Q0as ın DEer.
fchiedenen Richtungen For  11 macht, aqaber fie erBennen usleich, Daß Oies
nicht genüugt are unÖ organifche Einheit mMuß uniler Ziel ein 1es$
aber ein StuUuDdium unferer Unter  1e ber Die Loyalität rlaubt Oen
JUungen Kirchen nicht, eine OlchH:! inheit vollziehen, IiDENN fie nicht vonjleiten
erer, Öle 1eie2 Kirchen gepflanzt haben, vO Zu  MMUNgS rfährt.« Das
»Proteitantenblatt, Wochenblatt für en enProteftantismus« (Jahrg 1939,
Sp 93) lehnte Olche eOanken Durchaus un fchrieb: »E ift er Srundlegende
Irrtum, er reilich zeitgemäß ift Daß inan OÖie Einheit, um Öie Der err gebetet
hat“‘ vermwmechfelt mit Qer fichtbaren organifchen iın Wer eie eritrebt, muß
fich PeNIMmMeEOETF Rom unteroroönen Qer eine ZziVveite inheit Danebenftellen, Öle bei
er Gegen{äßglichkeit Doch {tets in Gefahr mDare, römifch Denken

Der Oll| hat ° eiINZUWmMeENDOPN Ihm 1mDie Oem
Berliner proteftant Theologen eO  ar feiner reilich chroff
ÖOie Frömmigkeit DOM theologifchen Oorfchen Iondernden Schrift »Die Bedeutung
er wiffenfehaftlichen Theologie für Oas praktifche eben« (Tübingen 1939 Die
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Wahrheit  rage enticheidend. Wer als mwahr erkannt hat, Daß Chriftus die
inheit feiner irche Qurch Petrus unÖ Nachfolger mwill, Der Darf als
nicht Die Unteroronung Rom fein, ONDdern Oem fteht hne 1IDEel  Pg
feit, Daß Unteroronung Heilflam ft. Die fich Oagegen iträuben, mwerden
Zur »Voppelten ahrheit« er rationaliftifchen Theologsie, ZUur »SrunÖfäß=
ichen Ungsrundfäglichkeit« Der Dialektifchen Theologsie NT, ber Oen fal=
chen unÖ verderblichen runola Oer »VOoppelten ahrheit« chreibt Der Berliner
Privatdozent KONFraD Weiß (»Urchriftentum unÖ Dernt.
en Theologie eit Dder Jahrhundertmwende«, Gütersich 1939, f.) »Engigkeit
auf orthodorer 1mDIiE liberaler eife en alu geforgt, Daß Dis eufe

Geltung Die irch ur Dden Schaden avon eit Jahrzehnten Dder
mangelinden Überzeugsungskraft rer VerkündDisung, fomeit fie vDon annern
geü mwirv, eren wilenfchaftliche UÜberzeugungen fich mit inrer religiöfen
Verkündisung nicht klar unÖ einfach OpecCReN.« Von er re Karl Barths aber
(»Die OgmatikR«, Prolegomena, 9, anoQ, 1938, 972 f.),
C fei Aufgabe Der Oialektifichen Theologie, Oie Sicherheit Syitems
»09s SrunÖfäasgli Ungrundfägliche er Dogmati MethoDde« 18]  alten,

JO Fehr »Divus 1homas« März 1939, 106) Schluffe n0  =  =
chen Unterfuchung »Das kannn Man nun Qer Tat alg zuflammentfaflfen©
Charakterifti Der Dialektifchen Theologie Karl Barths gelten laffen. Es handelt
fich en Ronfequent DErIO:  enen rundlfaßs, ODaß Die Verkehrtheit
menifchlichen enRens Der Theologie e6tlich gültige TUunO0IaGe qusfichließt.«
Die katholifche Theologie IVerÖe »Mur eine völlige Auflöfung 0135 chrift=
chen Offenbarungsgedanke un ein gänzliches ‚Unfchädlichmachen‘ OPs Ent-
el unÖ eHoriam verlangenden Charakters chriftlicher Offenbarun
er  en können«,

WieDdertäufer au Der OMmMaRße Die Zerfplitterung und Verflüchtigung
OPSsS Offenbarungsgehaltes fich Sektenbildungen noch viel ıveiter
unÖ auf viel angere Zeit aus, qlg Man für gewöhnlich ahnt. Wie ın Jambaram

Oie führenden Kirchenmänner qufs Schfte überrafcht arcn, als fie Der.
nahmen au Craigs Bericht er ben genannten Stelle), Daß allein Öie gie  z  =
FTUNs Der SüDdafrikanifchen Union mehr als 500 chriftliche Bekenntniffe
Vermaltungsliften führt, IO mDIirO ©  6 felbit fleißigen enüßgern theologifcher Fach=
lexika Neu fein, Daß noch e6t WieDdertaufer aqUs Dem Fürftentum Lie:  enitein
unÖ qus Nordamerika Öie Verbindung mit Dden ehemaligen rer

er OMa aufrechthalten. enaue Angaben machte Oa  er er Volkstums
Oörfcher Tanz Kraufe in Der DOM Slamifchen nititut Prag herausgegebenen
»Slamifchen undfichau« (Jahrg, 1939, Die 10 Habaner Dder
OMa ftammen DON Oen Wiedertäufern, Öie Besinn OPsS 16. JahrhundDderts
nach ähren amen unÖ befonDders Nikolsburg eine ührige emeinÖe mıit
Predigthaus un ruckere gründeten. Die GebäuDde find noch eufte en.
Aber chon nach zehn Jahren mWDurden Öie WieDdertäufer ähren als er
un kommuniftifche en Damaligen Bauernaufftänden Dlutig
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verfolgt. Einige flüchtetefi Die Unsarn ehörige OMaAaREel. Sie ließen fich
Sobotifcht un® Großfchüßgen nieder unÖ egannen eine blühende Gemerbetätig
Beit. Befonders zeichneten fie fich Ourch Schmucktöpferei unÖ Mefferfchmiedekunft
aQUuUs, Allmählich 3am nun er noch nicht befriedigend Name Habaner
quf. Sie beharrten Dei rer Ablehnung OPsS Privateigentums, unÖ infolgedeffen
find »09$ Sobotilcht, Oie Dortige unÖ einige Wälder noch
eufe Allgemeinbefi6. .. Auch Öie unÖ Schleiferei Großfichüßen ilt
Gemeindebefig geblieben.« Der erBun nach find ÖOie Habaner Deutiche, »Ihre
Aufzeichnungen, Chroniken, Gedenk= unÖ Andachtsbücher find er
Sprache gefchrieben, unÖ Oie iIteren Gemeindemitglieder beherrichen noch eufte
{roß Der vrein Namifchen mgebung iemlich gut Oie Deutiche Sprache,«

Dagegen besann eUgIOS ım 18. Jahrhunder eine aft völlige andlung, aqls
allerın Maria ereila, im Gegenfage früheren g  altiamen Bekehrungs
verfuchen, friedliche Miffionen Den Habanern qanorönete. » Vor er Gemalt

fie ihre unterirdifichen GÄänge, DON enen inan no: $puren unfer
Oem Glockenturm findet Oie nannten Öcher geflüchtet. niter Maria The=
refia amen fie gutmillig ZUr Predigt der Jefuitenmiffionare unÖ kehrten ın Oen
Schoß er Ol  en rche ZUFÜüCR.« Unterdeffen aber MancDe noch qlg
Wiedertäufer ın Nordamerika heimifch gemwmorden, un vDon ihnen tammen y
Qer rühere Präfident OOvDer unÖ er Gründer er Pullmann  Schlafmagen
G  a Qellen noch Sobotifcht en. AnDdere Soboti  er
iedertäufer ins Fürftentum Liechtenf(tein. Im Te 1937 unternahm eine
Gruppe Oleler Nordamerikaner unÖ Liechtenfteine eine eile nach Sobotilfcht,
unÖ zeigte fich, »O0aß hre Tracht mit ORn ın en eilgen Mufeumsfammlungen
aufbemwmahrten en Bildern VOLLROMMEeEN üÜbereinftimmte«. Sie erzählten, Oaß
Nordamerika ungefähr 4000 Wiedertäufer quf e{1va Großfarmen »In
enitein ivohnen noch Familien (SO Perfonen), Oie alle gemeinfam
Almbruderhof (bei Iriefenberg) untergebra 1nO.« Doch il Gemein

na  D ngland uberiiedelin

I
Franzöfliifche Erdbeerpflü  erinnen un Winzerinnen. Die Tau

DoON ä0Dchen mwilchen unÖ ahren, Öie ährlich ZUr Ernte er ErO=
beeren unÖ annn Der TIrauben qUus Oen mittleren Rhonegebieten On PFrODeEN=
zall  en en ziehen, tellen er und DeilonNDders er religsiöfen Be=
FeuunNsS eine ichmwierige Aufgabe. avvOoOn aus igener Anfichauung unÖ
nicht hne cheue Milderung greiler Farben ein eIMSEes 1tglile OPs großen
Bundes Qer katholi  en andmädchen Frankreichs Oen »Dossiers O ction
Populaire« (10, 1939, ö19 ff.) Die Pflückerinnen find I0 eit anı Der.
ftreut, Oaß viele Oas Dorf, Oem fie bei Der Ankunfrt Oie Eifenbahn verlaffen
aben, erit na:  S ochen bei rer Abreife mDvIeOPrFrIENEN. Unterdeffen en fie,
manchmal mwenISEr qlg fünf, manchmal bis Oreißig, quf Oen Höfen, und
Öie fittlichen Zuftände find allgemeinen 10, Oaß VErNUNICISE Bäuerinnen lagen,
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keinen anden mWDUurden fie hre eigenen Töchter Zu  = Erdbeerpflücken
ziehen laffen. In den Scheunen unÖ chuppen, fie chlafen ollen, nicht
feliten faft Qie acht ein Kommen un en DOnN a0chen unÖ Männern
Auf Den unzureichenden chla bei falt abmwechflungslofer, ivbenn aU! reich
er Nahrung Öie ang Arbeit auf On gehaltenen FelOböden
»Eine Der traurigen Wirkungen OPs Wo  AnNOPS unÖ OPsS Fort=
1ifes unferer Landbevölkerung«, chreibt Öle Berichterftatterin, »ift ein großer
Verfall Der eUSIo mmer ne mwervden, vielleicht DeIOoNDers Oen OPe=
1efen, ÖIe amilien, enen wenisitens Öie Frauen onntags noch ZUr

gehen € So mverden Oie Pflückerinnen Raum ZUum angehalten, unÖ
fie qrvbeitfen auch ONnNta In freien Abendfitunden laufen fie Den Dorfbällen,
Öie (itellenmeile {r0ß6 polizeilichen quch mMehrmals iın er Woche itatt
finden unÖ qUs 1eiter erne DON zahlreichen Verführern mit RadD unÖ uto
befucht 1WDerÖenN.

ITroß0em gibft 113 Oielene fittenftrenge Bäuerinnen, Öie Olch Ge=
fahren fernzuhalten fuchen, unÖ auch Öle Pflückerin kOommen großentei quUus

irchlich ebieten, unÖ en fich Öft ge fichüßen So finden
Oie Fürforgerinnen OP$s Katholi  en Lan mäOcHhenNbunOes, vDon enen einISEe
felber Pflückerin find, bei Oer Organifation Oozlaler unÖ religiöfer Hilfsdienite
wenisitens nicht lauter Yl  anı quf Oen Bällen, chreibt Öie Bericht=
eritatter1in, faft Oie Haälifte QOem anze bIoß unÖ fage » Wir gar
eine Luft anzen, IDIFr überhaupt nicht ZUum Ball, 12r ift
uUuns bIoß e{1D. Abwechllung tun unÖ ein Zuflammentreffen mit
fern Freundinnen, Oie 1ir er Woche nicht afuriı bemüht {ich
er Katholifche 1L and mä  enbunO um Unterhaltungen, O1r mwmenISEr gefährlich
finO, unÖ feine mit jugen! Herz gefichriebdenenEi
DNorfheime erireu  en Anklans 1 eider ift unterdefien chOon unermeßlich
viel verlaum 1WOrDden »FEine große an unlerer Mi  mweitern«, bekennt 01
Berichteritatterin, leidet materiell, morali rellgi0s, unÖ ang fin©
IDAr Ddielem LO vorbei  angen, hne au nur gemwahren. Wir
für unfere Mitichmerltern nichts gehabt, qlg iDAS Öle SÖffentliche Meinung fr fie
hatte: Gleichgültigkeit, IiDenn nicht Verachtungs.

C i it u S 1i f As Verachtung, mindeitens arfte Ablehnung
IDar Oas gemwöhnliche 1LOS Der Katholiken OCn Burenifita DOT Der

SüDdafrikanifchen Die freiheit  re Dominionverfaffung unÖ er
Zufammenhang mit Dden Katholiken OPs Kaplandes en allmählich De=
trächtlichen herbeigeführt Wirtfchaftlich 1iDIE irchlich hätte Oie feit
1934 ralfch anSeMma  ne Einmanderung vDon Holländern Öie Lage noch mehr
geiftalten Rönnen, iDeNn nicht ein eie vDoON 937 Zur abisung 1: Andranges
Öie Zulafiung quf einigermaßen apitalkräftige Unternehmer befchränkt P,

Oen 400 O00 Katholiken, eren Segelforge in nicht IDEMNAISET als zehn polto
lifchen Vikariaten und Präfe Durch Deutiche Miffionsgefellfchaften qusgeü
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mDIirO, fin0 75 AI e  @, allo verhältnismäßig ebenfoviel 1DIie unter Den Mil=
lionen Bewohnern Der nıon überhaupt.
n Örei üunftel Dder mwveißen Gefamtbevölkerung finD uren, unÖ DON

innen zahlen fich Oie meilften Zur niederl  Oifchz=reformierten irche In Handel
und Induftrie find fie, IDIE Bloem, er Geifchäftsführer Der Niederländifch=
SUuOafrikanifchen Vereinigung, auf halbjährigen Rundreife feitgeftellt hat
(Tijdschri Dan het erlanOs Aardrijkskundig GenOoOfschap« LVI, 1939],

242 ff.), noch DENIS ei  eOrungen. Sie find »Bauern unÖ Beamte, le find
Arzte, Rechtsanmaälte, Staatsanmälte, Notare Eine groBbe Anzahl ım Dienite
Qer Unterrichtsvermaltung Der Dder Kirche, unÖ itmwatersrand IDIE
ern InOultriegebieten Nan {ie mehr un mehr qlg g  u Bergarbeiter.
In Den oldbergwerken, qaUllo Der mwichtisiten nNnOuIEME 0OPs Landes, find unfer
333 AIUN Arbeitern eiße, Der VerarbeitungsindDuftrie er 304 AI Ar=
Deitern 129 000 Nach Aufgabe er Goldpar ahm Der Betrieb Qer
Goldberswerke Der Goldpreis ftieg vVDon qauf 150 ing Oie
Unze, un Öie Wirtichaftslage SuDafrikas Hob fich (r0B iniger Rückfchläge
taunlich

Je neller Oie Einwanderer qUs Holland Öie Zur ägli  en NOIiSUNg
erläßliche »afrikanifche« ar Der niederländifchen Sprache ernen, Deito ill=
kommener find fie, weil fie Oie Macht er »Afrikaner« Kirche, Unterrichtsmwmefen
und Wirtichaft tärken helfen aDer, 1DIE oem AusÖrücklich Detont,
IveOer Dei Eingefleffenen noch Dei Eingemwmanderten Ablehnung 0OPs Englifchen DRer
bunden ber Öie moralifchen Folgen Der Einmvanderung chreibt oem „ Viele
iverden SiuOafrika anz andere en  en, Die meilten veffer, felbftbemwußter,
entfchiedener, umsäansgli  er, mehr mwmeltmänniich un enD mManchne
auch er; enn Uppigkeit tragen können, mMuß Man 9gr Beine
en €  < unge Männer, Öie rafch hre Frau er hre rIO0 qus Europa nach=
kBommen. laffen, en »finanziell, aber auch moralifch« großen Vorteil
gegenüber Vätern, Öie Oaheim eine zahlreiche amilie zurücRgelaffen en unÖ
nun quf Wiedervereinigsung arten müffen

Im SAaNnzen fand oem Dei feinen Stammesgenoffen ein begeiftertes ertrauen
qauf eine glänzende Zukunft Yes herrlichen Landes, ja auf Öie fchließliche Füh=
FTuNns en 0OPs ErDteiles. Und Oijeles Vertrauen ruhe in er JTat auf en reli
giöfen eOanRen, mit enen Der üÜüDdafrikanifche Dichter Langenhoven echt kal=
vinifch fein kraftvolles Heimatlied chließt Vor ott e1in Knecht, DOTr Der Welt
e1n freier Mann Oas fei Burenart DON Väterzeiten her und 1DIE Öie Vorfahren

Der re unerichütterlich aquf Gottes na qauen,
Vom ereın Batho  er Börfenleute Brüffel Der egen er

eusion für rDifche Angelegenheiten ir0 erka  en nicht eigent
lich alg eine Gemwähr gefchäftlichen rfolges, fondern qlg ein Schuß
Entmertung 01 Ermwerbsliebens aufgefaßt So en fich DOT fünf Jahren einige
eifrige Katholiken Oen rund 1500 eingefchriebenen Maklern Der Brüffeler
Orie zuflammengefchloffen, fich theologifcher Leitung are Begriffe
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ber Qie Forderungen Der Moral Börfengefchäft Zu  Ü  d bilden. Sie legten Wert auf
eine nicht allgemein theoreti  @, {iondern Durchaus praktifche Erfaffung er
Einzelfragen unÖ qauf religiöfe arRung OPs gemeinfchaftlichen illens ZUur Ver=
mwirklichung er chriftlichen niehre en Börfenbetrieb Allmählich
hat QOie Gruppe aft 500 Mitglieder aufgenommen, alle erit nach umfichtiger Prü=
Iung entiprechender Wartezeit, »Der Verein«, Ichrieb er ge Beirat er
Lömwmener »Nouvelle eVvUE theOologique« (Jahrg 1939, 390 ff.), Don Oen
Mitgliedern Der Börfenleitung gefchäaßt; fie find eift ungläubig, wohnen aber
Oen 1i5ungen OPs Vereins Dei«,

Als Öie Gruppe ihre Arbeit begsann, befür:  eten manche Katholiken eine
un  te Spaltung mwilchen Den Berufsgenoffen. »Die Ergebniffe Dder DEer.
NMoffenen üunf re en Oielen Vormur alsgt TIiDielen. Der ENSETE
Zufammenichluß katholi  er Börfenleute 1Ur Oen Sinn, mit DON
Standesgenoffen, Öie fich Ourch DefonDdere Berufstreue quszeichnen mwollten, Oen

anı eDPeN. ... Man mwollte Sanz einfach Oas Bemwußtfein IvDECREN,
Oaß Öle Berufsgefchäfte nicht qußerhalb Der religiöfen Pflichten liegen, nicht neben
Qem chriftlichen en herlaufen, ONDern Oal ım Gegenteil Öie eligsion Iun
Mirkungsvoll unÖ I9 Öie innerite inheit 0OPs Menfchendaftein
vesründen mMuß.« er hieß Aufruf Der PIGE er Vereinszeitfchrift,
Öie fich nach OPm Dbekehrten Zöllner OPs Evangelium „Revue ÖP aın athieu«
nnft » Wir mwollen unflern eru mit Gottes na Ourch Qie ung Der
Standestugenden eillgen unÖ Oieles chriftliche nach Sitten 4us.
ranlen laffen, eine mDieder ittlich unÖ Sgemwmordene Ummelt uUuns
Halt unÖ fei unÖ Öie VOLLLOMMENE Erfüllung unlerer Berufspflichten
eichtere.«

MeDDdDizinificher Materialismus. Daß Zur Erhaltung unÖ Hebung er fitt
chen Höhe au er qa  en Berufe Öle eligion nicht überflüffig ift, DEer.

fich ZIDAT DON elbit, IDiIirO aber zumeillen Durch grelle atilachen befonDders
Oeutlich. In katholi  en ArZ'  nden, 1IDIE fie IF Holland unÖ ın rank
reich beftehen, 1Dare nieman©0 Oen Untaten Dereit gemweflen, Öie Der quch
Deutfchland angefehene Romandi  er Julien reen ın leinen Tagebuchblättern
(»Revue OP Paris«, 15, 1939, 791 Oem 98, Oktober 1936 er!  eft.
An Oielem Tage habe ihm ein Freund Deim rühftück Don Geftändniffen erzählt,
0)1 ihm »e1n berühmter enslifcher Frauenarzt« ber Oie Befeitigung mißgeftalteter
Der Ooniftmie läftiger Kinder gemacht habe. »Der Geburtshelfer beim
Eintritt ın Ogs Zimmer Der en liegenden Frau ftets, Daß DOT Oer Tür eine
Inftrumententafche Der Onift P{IDAS liegen aßt Wenn er nun e Daß Dem
1ın! Öie eine fehlen, Der Oalß ÖOrei en hat Qer bLIÖSfinnis fein mwiro,

er 0as Zimmermäddchen inaus, ihm eine Inftrumententafche
hole annn mit Der Hand ber O9as Geflicht OPsS Kindes, unÖ zehn
eRBunden ift {OL. Auf Oie rage, mwieDxiel Kinder feiner Praxis auf olche
eile Defeitigt habe, gab ZUr Antmort ngefahr fiebzig FEs OoMM leider
DOT, Oaß noch geburten Dieiben, aber Oas faft Nur noch auf
Stimmen der ei1%. 136
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Oem platten ande der Fall, 1IDO unmwifNende Quackfalber Dei Oen Bäuerinnen Ge
burtshilfe leilten. Er NZU, Oaß kein Geburtshelfer fich jemals azu DEr
en vUurde, einen ollegen anNZUZeiSeN.«

Vielleicht gibt eiler, Öle auch hne Oiefes immerhin beachtensmerte Zeugsnis
vDon folchen Ungeheuerlichkeiten enntnis hatten. Beffer Dezeugt jedenfalls Die
fchmerzliche UÜberra  ung er amerikanifchen Öffentlichkeit, aqals inan erfüuhr, IDIE
eit ungeren Studierenden Der Vereinisten Staaten Öie Yp verbreitet
ilt Im »Journal the American Medical Association« (95, März 1939, 1207 ff.)
iIchrieb Dr. Vonderlehr, Generalarz Deim ftaatlichen efun  eitsamt, Dis=
her habe MNan avon kaum prechen SEeIDAGT, ber 1938 habe Das
elun:  eitsamt Fragebogen 75 unren0e Kollegien gefchickt unÖ 515 Ant=
Orten erhalten. Bekanntlich entiprechen Univerfitätsabteilungen ungefahr
Oen Oberklaffen Der höheren Schulen an Die unfteriu  en StuDdieren
Oen itanden er vDon bis Jahren Bei Angehörigen Oer mweißen Raffe
1IDurÖen 19,9 Syphiliskranke er je Jugen  en feitgeftellt, bei egern
9°38, In ahnlich Sroßen Gruppen DON Nichtitudierenden Äind Qie Verhältniszahlen
ın Denfelben Altersklaffen frel 18, für Schmarze 300, er  18 na  «3 er
Tro er Schulen Der nach ihrer Lage nÖörölichen er en Staaten
en fich nicht ergeben. Bei mweiblichen StuDdierenden find Ö{ie Zahlen um Pro=
zenft 1  / IDAs auch für entiprechende Den vDoOn Nichtftudierenden gilt

Da iın Oen Vereinigsten taaten noch mehr aqals in Deutichland Öie StuDierenden
4aus en 10  len Schichten ftammen, 1vare ethifch mMmichtig gemwelen,
in Oileler Hinficht nach Unterichieden ın Dder Zahl Oer Syphilitiker
orfchen; ebenfo ede Unterfcheidung mwiichen religiös geleiteten, nament
lich Den ehr zahlreichen Ratholi  en Kollegien, unÖ aIanDern nitalten. Wie
immer OÖie Antmort hätte, Die Berückfichtigung Der eligion iDare 1m
Sinne Dder gerade in legter Zeit 1iDieder ın vielen meödizinifchen Auflägen eIOr=
Oerten ganzheitlichen Erfaflfung ÖPs Patienten auffchlußreicher geivelen qls Oie
Gruppierung nach Sroßen unÖ kleinen, noröftaatlichen unÖ0 füdftaatlichen
Kollegien.

{{}

Byzantinismus. Reiches Licht aqauf anz unÖ Verfall Oer er
lichen Staatsauffaffung qUs den byzantinifchen. Kaiferurkunden, Oie Tanz Dölger
alser eOLOSE unÖ Geifchichtsforicher Der »Hiftorifchen Zeitichrift«
(Bd 159, COO anfchaulich beifchrieben hatı Befonders find Oen
feierlichen rläffen 0110 Einleitungen, QOie Gegenfaße Der Wefiten DOT.

herrfchenden Einfachheit un Gleichförmisgkeit »0en eOanken er übermenich
en Erhabenhe unÖ Verantmortung 0OPs Kaifertums Oen verfchiedeniten
Variierungen unÖ mMit mannigfaltiger philofophifch  rhetorifcher Ausgeftaltung«
entmwmickeln (242f.) In ÖOen eun JahrhundDderten DON Juftinian bis ZUm Fall Kon.
ftantinopels häufen fich hier »alle Teilinhalte Qer byzantinifchen Kaiferidee, 1DIiEe
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fie mDeienNU  en ulebios für Oas chriftliche Welthaitertüm V fcehon formuliert
hatte«;

Diefer Öftliche Kaifergebanke »Srundet fich (8) auf Oie Tatfache Der un
unterbrochenen Fortführung 0OPs om  en Weltreiches, mweltanichauli: qauf Dden
Glauben Öle rlöfung Ourch Chriftus unÖ eine eOerRun! Ende er
Zeiten« (230 ff.) Man lah eine rügung er göttlichen Vorfehung Qer Vereini
SUNS OPs »Eröhreifes« Zum om  en eltreich, egil Öle Sicherung OPSsS Frie=
ens un Der Kultur e1ine Hand gelegt unÖ Oie A  reitung er chriftlichen
eigion weflfentlich erleichtert IvOrOen fei. Der »SchÖpfer OPs chriftlichen Welt=
reiches« fei KONftantin Der Große, unÖ® aqls Nachfolger KONftantins habe Der
Dyzantinifche Kaifer Öle Verantmvortung »für Öle Erhaltung vDon FrieDde unÖ Recht,
für Oie Erhaltung unÖ Mehrung OPs Keiches, für Öie Bekämpfung Der arbaren
unÖ für Die emahrung Qer inheit ÖPs ubens« er gaD nach Ddieler
Auffafilung keinen andern Kailer als en byzantinifchen, »PINe iktion, Öie ent.

en realpoliti  en en Byzanz DIS 1s 13, Jahrhunder hinein
unÖ in abgefchmwächter Form Dis Zum EnNDde OPsS Reiches feitgehalten mwmorden

Aus Demfelben Grunde iceß inNnanemwilichen kaiferlicher unÖ pÄäpft:
Gemalt nicht gelten, ONDern er Kailer richien alg »Oberfter Herr auch er

Kirche, ift Chriütus verantmortli: Hr Öie Aufrechterhaltung er Orthodorie«.
Er haft DOTr Opr eihegema Der Ge fich mit ihr
Glaubensfachen, aber Oie legten Enticheidungen T1 elbfit«

elieanmwirkten auf Öie Untertanen mMa  ger, alg fie »frühzeitig
Ourch alte helleniftiiche un römifch=kaiferliche Überlieferungen Volksbemußt=
ein vberankerf« unÖ auch afiatifchen unÖ neuplatonifchen Vorftellungen
entiprachen. Ausfluß Oiefer hÖöchften tellvertretung GoOottes quf en IDAr nach
Öftlichem mpfinden Dder run OPs Kaiferhofes, Öie nRaife  er GNnaden.
verleihungen, Oi{ie Oemutfigen Ehrfurchtsbezeusungen, mit enen Öie Oen 4us
Ichließlich kaifer  en Farben Gold, urpur unÖ Rot leuchtenden Kaiferurkunden
überail umgeben iDUrOPN. ber r'u aqauf rrigen Vorausfegung, Oie
teilmeife auch Ole Staatsentmicklung OPs eitenser hat., icht quf Oen
Nachfolger 0125 Ausguftus hat Chriftus feine rche gegrünDdet, OonNDdern quf den
Nachfolger 0es Petrus. icht Dem römilfchen Te unÖ feinen Öftlichen er
mwefitlichen nat auer Dis ZUu)  z EnNDde Der Zeiten verheißen, fondern Oem
Gottesreich feiner Kirche, unÖ Oas Oauyert unÖ wäch noch auch 1 än
Dern, eren Herrichaft nicht 1iDIie Öie DON Byzanz ift.

PUPS ber katholifche Dichtung Elifabethanif  en Englan®
acaulay, er proteftantifche LOorD, IDar 1840 beikanntlich überzeugt, könne
ohl einmal Der Tag 3ommen, ein Reifender aus Neufeeland fich auf einen
zerboritenen Pfeiler er LONDON=Brücke feße, Öie Ruinen DON St Paul
eichnen aber auch ann 1iDerÖe Öie 1r er äpite noch ungebrochener
ra en. Als ein Jahrhundert na  S Oem Fall Konftantinopels er am
mwiichen päpftlicher unÖ königlicher Kirchenhoheit Englan® ausbrach, chien
Oorf Der katholi eilft beängitigen rafch ermatten. erfahren 1DIr

3
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mehr un mehr, Daß Oamals nicht NUur todesmutige Tatmen  en geformt, Ion=
ern auch Öie rel ng  e Literatur jener Zeit ehrenvoll mitgeitalte hat. Daß
Der felige artyrer Robert Southmell S, J als Dichter Dem glänzenden reis

Shakefipeare fteht, iit eit langem anerkannt. Nun ir0 Der Gefamtanteil Der
enslifchen Katholiken 0 Der f{abethanifchen Literatur Ddurch Oie Quellen
forichungen bekannt, Oie DOoOnNn Oem eliuiten Bliß DOT Jahren egonnen un
annn Durch Öle geleHrte un Künftler {  u  ge Hiftorikerin 1 uif D Imogen
Guiney fortgefegt unÖ unfer Dem ıfe »Recusant Poets« London 1939
herausgegeben IvDOrOeN find. Dem eriten Bande, Der 0as 10, Jahrhunder umfaßt,
Ooll ein Ziveiter, Dis 4Nıs EnNDde OPs 18, Jahrhunderts reichender folgen. Die eraus
geberin Ourchaus nicht geneigt, Oie Verfaffer, vDoOn enen er erfte Band Ge=z
chte vorlegt, literarifch überichäben, IonDdern fie chreibt chon er Ein=
eitung »Selbftverftändli fteht Der &14 Wert dieler amMMIUung ber
Qem Künifitlerifchen. Dennoch IDar Qer indruck OPs uches quf nichtkatholifche
Kreifle I0 itark, Oalß ihm »I he 1imes iterary Supplement« 1939, 188)
eine e1te mit Bild miOMmMete unÖ zugab, nötige Zum miernen. In Der
proteftantifchen Dichtung Oieler Zeit fänden fich ZIDATr einiSe eruhmtfte amen,
aber 0Oas Religiöfe verfüchtige fich DOort »Off 1n iInem nebeligen Platonismus«,
mwmährend inan Dei Oen Damaligen Katholiken häufiger Segelen DESESNE, »Oeren
Glaube mMit lut 0as riebnNıs OPs mwirklichen Evansgeliums geftaltet«
Zugleich IDEerÖrP INan Ourch zahlreiche Anfpielungen eriınnert, 1DIE ehr für 1ei2
O2n kirchlich verbotenen Suprematsei vermwmeisernden Dichter 0as »fröhliche
England« nem »Lande OPsS TEeCHENS unÖ er Troftlofigkeit« SemOoroden IDar.

UÜbrigens hat alt glei  zeitig mMit diefer. Aufermeckung unzmeifelhaft atholi
fcher Dichter NSianOs eine AUSs Amerika itammenDde Proteftantin, Ole Qer
Pariier Sorbonne Oen Doktorgra® ervDOrDeEeN hat,
Chambrun, Durch ihr Buch »Shakespeare RediscoveredD of
Public Records, Secret Reports an Private Correspondence«,
London 1939 er niemals VONLILS mviderlesten Behauptung, Shakefpeare felber fei
katholifch geivelen, euUue Anhaltspunkte geboten. icht qlg ob fie Öie Streitfrage
für gelöft anfähe, fie cHließt DIieLMeENrTr mit er Erklärung, Daß auch nach Oen
DON ihr veigebrachten Belegen ichmwmierig icheine, Oen Dichter unbedinst r Öie
katholi  er e1ife Anifpruch nehmen, aber onne »Rein Schatten
ıweifels« eltehen leiben, Daß mit Oen Dingen 0125 satholifchen ns

IDAaT, 1DIiEe 1Ur Dei jeman© möglich ift, »Oer niter Katholiken gelebt
hat«, un® Daß er »Ourch nichts Oie Empfindungen Oamaliger katholificher JT heater=
befucher kränkte«, Von er moralifchen a kann hier Oie Verfalferin n{ofern
abilehen, als Oie eufte, Öle damals in IDEe Theater Singen, anz gleich,
Katholiken Der Proteftanten, fich Der fittli  e-Schranken r’u:  SIOs hinmes
legten.

1’1 | O C mM l , Schon Die foeben charakterifierte ammlung
Batholi  er Dichter OPs 10, Jahrhunderts, gefchmweige enn Sha  peare,d
Die merRmürdige Behauptung, mit Qer fich pr unÖ0 ım Mai 1939 eine
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erBlätter be  aftigte Wer ein fei, OonNne keinen umor aDen;
Öle fei »09 humorlofefte u er Welt«, n0 fei »09$ erftaunlichfte
Paradoron Der Der Bücherkunde«, Daß fie roß0ecm Oie hÖöchifte
Auflage quf er SAanzen Erde habe Nun IDU. iNan Ja mit mieviel Un
enninis unÖ Beftimmtheit Öft ber religiöfe gefchrieben MDIr0 Es IDar

brigens OIie Zeit, er »Chriftli  en Welt« pri 1939, Sp. 260) og
ein ehr Dbekannter Mann 4uUs er kirchlichen EIDESUNG aran mwerden
m  &; 0as Wort religio ReEiNeSwWeESS, IDIE 1  / Oen beiten ateini
chen Wörterbüchern, Iondern ftehe allen, unÖ Ciceroe mehr
als Oreihundertmal Trogdem aD fich Qer reifsmalder OfTeNor Bülck O12
Mühe, Öie »Deutiche Allgemeine Zeitung« (19 März 1939 ichreiben, »O{e
energifchen Betrachtungen Darüber, mwelchen umorveriu 0Oas Chriftentum DEr
urflacht habe«, hätten Ohl nicht Nur Dei ihm »DermwWuUNDertes KOopfichütteln Ner=
vorgerufen« Es eu  efe in nıch ein, Oaß Öle heutige meinDde DO

rediger auch NS Zu DON Dden Kirchenmänden 1DiIO  allenden »be.-;
freienden eglächter« ermarte Daß e1INer Der Öie Hand quf OÖile Lege, Oem
Humor nicht abfage, ehe Nan Ooch annern 1DIE 1as uOQ1Us, LuOmwig
Kichter, Charles Dickens, Frig Reuter Die »Deutich Evange  e KOrreiponDdenz«
(3 Mai 1939 nanntfe außerdem qlg chriftliche Humoriften Johann efier unÖ
Heinrich SeiDdel Auch Orfte inan ohl einmwenDen, inan ehe Doch nicht bloß
er ONDdern ebenfo berühmten mweltlichen Mitteilungen, Daß Dei iNnrer
Wer  ABUNg unÖ Verbreitung nicht gerade er Gehalt Humor OÖen us  ag
S7lalı Vermunderlich IDar aber, »Oqß inan Öie Vereinbarkeit vDOoOn Chriftentum unÖ
umor, zuma Oa mwilchen umor unÖ om nicht Tengs unterichieden IDUrOe,
HNUur Niftf V amen Man OOchH 0Oas unermeß
liche, allenthalben DON umor Durchiprudelte Reich Der egenden Ddenken BÖöN
en, DOoOnN ÖOrn Altvätern Der bis den lateini Dramen Der TOfSDILC,
en Baro  ateinern unÖ Balde, Oem Neuprovenzalen Roumanilho Der
Qer noch Irländerin elien a0Dell Man Oen »Romani  =
chen Frorfchungen« Dieles Jahres (Jahrg 1939, 1ff.) eine Unterfuchung DON

rn Robert Curtius Der »Scherz unÖ Ernit mittelalterlicher Dichtung« MmMitf
1SENEN nı ber »Die unÖ OQas achen» (S 6-8) unÖ einem

andern Der »Hagiographifche KOMmMikß« (S 11-17 Mit vielen Zeugniffen bemweift
Curtius, Oaß heilige Männer ohl maßlofe Luftigkeit hre Stimme erhoben,
Zumeilen auch achen überitrengs beurteilt, ım Sanzen aber Ourch alle Jahr
erte Sinn ür om »Humoriftiiche emente«, chließt er, »0=
hören aqalfo Zu  3 Stil Dder mittelalterlichen Heiligenvita Sie Stoff
gegeben, unÖ mir Oürfen er fein, Daß 0Oags um fie auch 1martete«


